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         Oktober 2011

Sehr geehrte Eltern,

zum Schuljahr 2011/2012 dürfen wir Sie – auch im der Koordinatorin des Burgstaller Wegs, Frau Pfeiffer, des gesamten Lehrerkollegiums, der Sekretärin, aller im Ganztagesbereich tätigen Personen, der Hausmeister beider Schulgebäude sowie des gesamten Hauspersonals – herzlich begrüßen.  

Vorab möchten wir Ihnen personelle Veränderungen bekannt geben. Herzlich an unserer Schule begrüßen und Ihnen vorstellen möchten wir folgende neue Kolleginnen: 

· Frau Renate Schroff, die Ihnen allen als 2. Bürgermeisterin der Stadt Herzogenaurach bekannt sein dürfte,

· Frau Sommer, die wieder zu uns zurückgekehrt ist und in unserem Schulamtsbezirk als Seminarrektorin aktiv an der Ausbildung junger Kolleginnen und Kollegen beteiligt ist,

· Frau Rüger, die an unserer Schule ihre Vorbereitungszeit ableistet,

· Frau Schütz, die evangelischen Religionsunterricht erteilt, 

· Frau Schnappauf-Weiß, die im Schulsekretariat die Nachfolge von Frau Genz angetreten hat,

· Frau Bonk, die bereits in den vergangenen zwei Schuljahren im Ganztagesbereich eingesetzt war und seit diesem Schuljahr an unserer Schule stellvertretend für den Leiter der Volkshochschule, Herrn Kundler, die Kurse der VHS und die Betreuung für unsere Ganztagesklassen koordiniert.

1. Klassen

In der Grundschule Herzogenaurach gibt es insgesamt 17 Klassen (427 Schülerinnen und Schüler), die sich wie folgt verteilen:

	
	Carl-Platz-Schule
	Burgstaller Weg

	1. Jahrgang
	3 Klassen
	1 Klasse

	2. Jahrgang
	3 Klassen
	1 Klasse

	3. Jahrgang
	4 Klassen
	1 Klasse

	4. Jahrgang
	2 Klassen
	2 Klassen


2. Lehrkräfte

	Klasse
	Name der Lehrkraft
	Schulgebäude
	Sprechstunde

	1a
	Renate Schroff
	CP
	Mo
	09.50 - 10.35

	1b
	Irmgard Ries
	CP
	Mo
	12.15 - 13.00

	1c
	Annelie Prestin-Beck
	BW
	Di
	12.15 - 13.00

	1g
	Ursula Cremerius, 

Elke Hügel 
	CP
	Mo
	11.30 - 12.15

	2a
	Claudia Rueß-Mackrodt
	CP
	Mi
	09.50 - 10.35

	2b
	Susanne Böhm
	CP
	Do
	11.30 - 12.15

	2c
	Alexandra Cremerius 
	BW
	Mi
	12.15 - 13.00

	2g
	Heidi Großkopf,

Heike Hausecker
	CP
	Di
	12.15 - 13.00

	2c
	Alexandra Cremerius 
	BW
	Mi
	09.50 - 10.35

	3a
	Birgid Kemnitzer 
	CP
	Mi
	08.45 – 09.30

	3b
	Monika Echtler 
	CP
	Do
	12.15 - 13.00

	3c
	Christiane Müller
	CP
	Fr
	09.50 - 10.35

	3d
	Barbara Wittmann-Greiner 
	BW
	Mo
	12.15 - 13.00

	3g
	Christa Büren
	CP
	Mi
	08.45 – 09.30

	3d
	Barbara Wittmann-Greiner 
	BW
	Di
	10.35 - 11.20

	4a
	Petra Pausch 
	CP
	Mo
	10.35 - 11.20

	4b
	Heide Boguth-Schwartz 
	CP
	Di
	10.35 - 11.20

	4c
	Ulrike Roos 
	CP
	Mo
	11.30 - 12.15

	4d
	Eva Pfeiffer 
	BW
	Di
	10.35 - 11.20

	Rektorin
	Gabriele Lommer
	
	nach Vereinbarung 


Folgende Lehrkräfte sind ebenfalls nur nach Vereinbarung zu sprechen:

Lehrer ohne Klassenführung: 
Rainald Hoyer

Förderlehrer:                           
Albert Knorr

Religion, rk:                             
Christa Schmitt, Maria Ludwig

Religion, ev:                            
Ursula Schmidt, Yvonne Schütz, Cordula von Erffa

WTG:        
Theresia Daßler-Lorz, Ingeborg Vogel, 

Jessica Brand, Hildegund Henning 

Mobile Reserve:                    
Renate Ploetz, Angela Konopka

3. Elternvertreter

In der Woche vom 19. bis 23 September 2011 fanden gleichzeitig mit dem 1. Elternabend die diesjährigen Klassenelternsprecherwahlen statt und am Mittwoch, den 28. September 2011, die Elternbeiratswahl. 

Als Klassenelternsprecher wurden gewählt:

	Klasse
	1. Klassenelternsprecher/in 
	2. Klassenelternsprecher/in

	1a
	Marina David
	Sandra Stark

	1b
	Kerstin Kolb
	Susanne Michel

	1c
	Franke Claudia
	Martina Groß

	1g
	Eva Tolimir 
	Denise Holfeld

	2a
	Katrin Ilgner
	Marica Neubauer

	2b
	Dorle von der Burg
	Agnes Schäfer

	2c
	Uschi Buchheister
	Dr. Sabine Zenger

	2g
	Silke Scholz
	Sabrina Bua

	3a
	Hannelore Mc Guiness
	 Ivan Sokic

	3b
	Marion Riedel
	Annette Veit

	3c
	Sonja Schmalenberg
	Dr. Stefanie Friedrich

	3d
	Petra Lindemann
	Sandra Möllendorf

	3g
	Andrea Rattmann
	Barbara Jauernig

	4a
	Angela Bohr
	Anja Smith

	4b
	Brigitte Hartmann
	Anja Geiger

	4c
	Alevi Ekici
	Susanne Gräwe

	4d
	Carola Rösner
	Ulrike Schröder


Der Elternbeirat der Grundschule Herzogenaurach setzt sich wie folgt zusammen:

	
	Name
	Straße
	Telefonnr. 09132/

	Vorsitzende
	Dorle von der Burg
	Brentanostraße 12
	7459005

	Stellvertreterin
	Uschi Buchheister
	Burgstaller Weg 51a
	736000

	Protokollführerin
	Sonja Schmalenberg
	Am Stiegelein 4a
	747808

	Kassiererin
	Kerstin Kolb
	Egerländerstraße 4
	7472965

	Mitglied
	Eva Tolimir 
	Lilienstraße 26
	735401

	Mitglied
	Franke Claudia
	Am Gründla 16
	8366395

	Mitglied
	Carola Rösner
	Ansbacher Straße 8
	738693

	Mitglied
	Andrea Rattmann
	Karl-Bröger-Straße 19
	7208363

	Mitglied
	Silke Scholz
	Haydnstraße 92
	7414239

	Ersatzmitglied
	Brigitte Hartmann
	Glockengasse 26e
	749647

	Ersatzmitglied
	
	
	


Schulleitung und Lehrerkollegium gratulieren den gewählten Elternvertretern mit dem Wunsch auf eine harmonische und effektive Zusammenarbeit.

Dem letztjährigen Elternbeirat unter dem Vorsitz von Frau Dorle von der Burg möchten wir – auch im Namen aller Lehrkräfte – für das große Engagement und die Unterstützung beim Schulfest und weiteren verschiedenen schulischen Anlässen herzlich danken.

4. Ehrenamtliches Engagement
Ohne die Arbeit und Unterstützung durch unsere unentbehrlichen Ehrenamtlichen wäre unsere tägliche Arbeit in der Schule gar nicht möglich. Stellvertretend für viele, die ungenannt bleiben, möchten wir auf das großartige Engagement der Mütter im Leseclub an beiden Schulgebäuden hinweisen und uns für deren hervorragenden, selbstlosen Einsatz herzlich bedanken. Ebenso bedanken möchten wir uns bei den ehrenamtlichen Kräften, insbesondere bei Frau Adrian und Frau Struß, die uns in der Betreuung der Schülerinnen und Schüler unserer Ganztagesklassen unterstützen bzw. unterstützt haben.   
5. Termine

Im Folgenden möchte ich Sie über den organisatorischen bzw. terminlichen Ablauf des neuen Schuljahres (soweit schon bekannt) informieren: 

a) Achtung: Neue Sommerferienregelung für 2012, 2013 und 2014

Sommerferien 2012:
01.08.2012 (Mittwoch) mit 12.09.2012 (Mittwoch)

Sommerferien 2013:
31.07.2013 (Mittwoch) mit 11.09.2013 (Mittwoch)

Sommerferien 2014:
30.07.2014 (Mittwoch) mit 15.09.2014 (Montag)

b) Ferien 2011/2012 (angegeben ist jeweils der erste und der letzte Ferientag)

29.10.2011 – 05.11.2011

Herbstferien

24.12.2011 – 07.01.2012

Weihnachtsferien

18.02.2012 – 25.02.2012

Faschingsferien

31.03.2012 – 14.04.2012

Osterferien

26.05.2012 – 09.06.2012

Pfingstferien

01.08.2012 – 12.09.2012

Sommerferien

c) weitere unterrichtsfreie Tage 

03.10.2011 (Montag)


Tag der deutschen Einheit

16.11.2011 (Mittwoch)


Buß- und Bettag

01.05.2012 (Dienstag)


Tag der Arbeit



17.05.2012 (Donnerstag)

Christi Himmelfahrt

d) Termine 

19.10.2011, ab 14.30 Uhr

Autorenlesung mit Gudrun Mebs in 







Zusammenarbeit mit dem Leseclub 

Mathematikmeisterschaft 

09.11.2011, 19.30 Uhr 

Infoabend Übertritt 4. Klassen in der Aula der Carl-Platz-Schule

30.11.2011, 17.00 - 19.00 Uhr

1. Elternsprechabend 


11.10.2011



2. Runde Mittelfränkische 

Mathematikmeisterschaft 

20.01.2012 



Leistungsbericht für die 4. Klassen

31.01.2012 



Informationsveranstaltung für Eltern

von Schulanfängern 2012/2013

17.02.2012 



Zwischenzeugnisausgabe für die 

1.-3. Klassen


14.03.2012, 19.30 Uhr 


Informationsveranstaltung für Eltern

der künftigen ersten Ganztagesklasse 2012/2013

21.03.2012



Schuleinschreibung

17.04.2012, 17.00 - 19.00 Uhr

2. Elternsprechabend


02.05.2012



Übertrittszeugnis für die 4. Klassen

08.05.2012 



Orientierungsarbeiten für die 2. Jgst. 

in Deutsch / Richtig schreiben

08.05.2012 



VERA (=Vergleichsarbeiten) für die 

3. Jgst. in Deutsch I

10.05.2012 



VERA  für die 3. Jgst. in Deutsch II

15.05.2012 



VERA  für die 3. Jgst. in Mathematik

21.05.-23.05.2012

Probeunterricht an Gymnasium/  Realschule

26.07.2012 



Stadtmeisterschaften

31.07.2012 



Jahreszeugnisausgabe

6. Arbeitsgemeinschaften 

In diesem Schuljahr kann die Grundschule Herzogenaurach folgende Arbeitsgemeinschaften anbieten, die einen wichtigen Baustein unseres Schullebens bilden: 

· Instrumentalspiel (Frau Hügel), 

· Schulspiel (Frau Ries), 

· Streitschlichter für die 3. Klassen (Frau Prestin-Beck, Frau Pfeiffer) 

· Leseclub (Lesepaten, verantwortliche Lehrkraft: Frau Büren)

Darüber hinaus werden angeboten:

· Instrumentalspiel für die 1. Klassen (Musikschule) im Rahmen des Projektes 

· „Jedem Kind ein Instrument“ 

· Tennis für Anfänger (Tennisverein), Basketball für Anfänger (Basketballverein) sowie Kinderleichtathletik (TSH) im Rahmen des Projektes „Sport nach Eins“

· Psychomotorikgruppe (in Zusammenarbeit mit der Caritas)
7. Ganztagesklasse

Die Schülerinnen und Schülern der drei Ganztagesklassen 1g, 2g und 3g werden in der Mittagszeit von unserem bewährten Team der Volkshochschule betreut. Ansprechpartnerin in der Schule und als Koordinatorin der Volkshochschulkurse ist Frau Bonk. Die angebotenen Kurse können von den Kindern bzw. deren Eltern gewählt werden. Nach einem halben Jahr wird gewechselt. 

Kursangebote sind

für die Klasse 1g (2 Betreuer)

Kurs 1:
Sport macht fit (Kleine Spiele)






Kurs 2:
Märchen (Vorlesen, malen, basteln)

für die Klassen 1g und 2g (3 Betreuer)
Kurs 1: Experimentieren






Kurs 2:
Kunst/Natur erleben und gestalten






Kurs 3: 
Bewegungsspiele mit Musik

für die Klassen 2g und 3g (3 Betreuer)
Kurs 1: Selbstbehauptung der Kinder






Kurs 2:
Sport macht fit






Kurs 3:
Basteln mit verschiedenen 

Materialien

8. Anteilnahme an der Arbeit des Kindes

Die Schülerinnen und Schüler der 1. Klassen haben sich bereits gut eingewöhnt und kommen freudig in die Schule. Ich bitte Sie herzlich, diese positive Haltung der Kinder gegenüber der Schule aufrechtzuerhalten und weiterhin zu fördern. Arbeiten Sie bitte in allen Klassen offen und vertrauensvoll mit der Klassenlehrkraft zusammen. Nur das gemeinsame Bemühen von Eltern und Lehrern in gegenseitiger Respektierung schafft für das Kind eine Atmosphäre, in der ihm das Lernen leicht fällt. Unterschiede in den Arbeitstempi, im Durchhaltevermögen, in der Konzentration, usw. sind in der Grundschule, insbesondere in den ersten Klassen, etwas Normales. Bei Kindern, die in irgendeinem der angegebenen Bereiche Schwierigkeiten haben, benötigt man viel Geduld. Gutes Zureden und Wertschätzung der schulischen und häuslichen Arbeit sind sehr wichtig. Deshalb bitte ich Sie um regelmäßige Anteilnahme an der Arbeit Ihres Kindes. Lassen Sie sich das Hausaufgabenheft und die Hausaufgaben zeigen und auch, was Ihr Kind in der Schule erledigt hat. So erkennen Sie die Arbeitsweise, aber auch die Probleme Ihres Kindes. Flüchtigkeits- oder Leichtsinnsfehler kann Ihr Kind durch einen Hinweis von Ihnen oftmals schnell selbst beheben. 

9. Gespräch mit der Lehrkraft

Bei grundsätzlichen Verständnisschwierigkeiten sollten Sie umgehend das Gespräch mit dem Klassenleiter suchen und nichts anstehen lassen. Die Sprechstunden bieten die Möglichkeit der regelmäßigen Aussprache. Bitte melden Sie sich vorher formlos an. 

Bei regelmäßigem Kontakt zwischen Ihnen und den Lehrkräften Ihres Kindes können pädagogische Maßnahmen besprochen werden und eventuelle Missverständnisse frühzeitig und schnell geklärt werden. Bei Problemen, die beim Lernen oder im Verhalten auftreten, bemühen wir uns, Ihnen beratend und helfend zur Seite zu stehen. Wir wollen gemeinsam im Sinne einer optimalen Entwicklung Ihres Kindes im Gespräch bleiben.  

Wir bitten Sie, uns in der Umsetzung unseres Erziehungsauftrages zu unterstützen, indem Sie mit uns zusammen die gleichen Erziehungsziele verfolgen. Leben Sie Ihrem Kind vor, was Sie von ihm erwarten, z.B. Höflichkeit, respektvoller Umgang, Einhalten von Regeln, u.v.m.

10. Schulordnung

Jede Schülerin und jeder Schüler hat zu Beginn des Schuljahres eine Schulordnung erhalten, deren Kenntnisnahme Sie mit Ihrer Unterschrift bestätigt haben. Wir bitten Sie, diese immer wieder einmal mit Ihrem Kind zu lesen und sie in Erinnerung zu rufen. In diesem Zusammenhang weisen wir Sie noch einmal auf ausdrücklich darauf hin, dass das Mitbringen von Handys untersagt ist.

11. Schulberatung

Darüber hinaus stehen Ihnen eine Vielzahl verschiedener Beratungsdienste zur Verfügung. Für alle gilt: Beratung ist ein freiwilliges Angebot, vermittelt Hilfe zur Selbsthilfe und erfolgt vertraulich. Die Beratungsdienste helfen, Wege und Formen zu finden, damit möglichst jeder Schüler die Schulzeit mit möglichst gutem Erfolg durchlaufen kann. 

Der Beratungslehrer 

· ist zuständig für Schullaufbahnfragen, für Informationen über schulische Abschlüsse sowie für die „Übertrittsabende“ an den Volksschulen;

· kennt Prüfungs- und Anmeldetermine der weiterführenden Schulen;

· berät fallweise bei Elternabenden, Lehrerkonferenzen oder Schulentwicklungsfragen;

· ist Fachmann für pädagogisch – psychologische Beratung, die dabei notwendige Diagnostik und für nachfolgende Hilfsangebote;

· leitet gezielte Diagnostik bei lese- und rechtschreibschwachen Kindern ein und hilft auf dem weiteren Weg zur schulischen Anerkennung;

· wirkt mit bei schwerwiegenden Ordnungsmaßnahmen, hält dabei auch Kontakt zu den Beratungsdiensten in Erziehungsberatung, Jugendamt und präventiv zur Polizei.

Staatliche Schulpsychologen 
· sind zuständig für psychologisch sehr komplexe Fragen und Krisenintervention sowie für weitergehende Beratungsmaßnahmen;

· arbeiten in der Einzelberatung bei akuten Krisen;

· helfen bei schweren Lern- und Leistungsstörungen sowie bei massiven Verhaltensauffälligkeiten;

· arbeiten mit allen vorschulischen Einrichtungen sowie außerschulischen Ämtern und Institutionen. 
Zuständig für die Grundschule Herzogenaurach sind:

Beratungslehrerin: 

Frau Sigrun Scherbaum, GS Niederndorf, Tel.: 09132/2354

Schulpsychologin:                                                                                  

Frau Ulrike Fechter, VS Weisendorf, Tel.: 09135 / 725417


 

Mobiler sonderpädagogischer Dienst (MSD): 

Frau Spieß, Erich-Kästner-Schule Spardorf, Tel.: 09131/51398


Zentrale Schulberatungsstelle für Mittelfranken: 

Herr Dr. Roland Storath, Diplom-Psychologe und Beratungsrektor, 

Sulzbacherstraße 45, 90489 Nürnberg, Tel.: 0911/58676-12

Jugendamt Erlangen / Frau Döhler, Tel.: 09131/803-0

Erziehungs- Jugend- und Familienberatungsstelle in Herzogenaurach (Caritas): 

Anna-Herrmann-Straße 3, 91074 Herzogenaurach , Tel.: 09132/8088

12. Übertrittsphase

Um Sie in der Übertrittsphase besser beraten zu können und Ihnen damit die Entscheidungsfindung bezüglich des weiteren Schulwegs Ihres Kindes zu erleichtern, möchte ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Jahrgangsstufe 3

Zu der bereits seit Jahren durchgeführten Informationsveranstaltung zum Thema „Übertritt“ im November für die vierten Klassen kommt im zweiten Halbjahr der dritten Jahrgangsstufe eine weitere über das Thema „Das vielfältig gegliederte bayerische Schulsystem“ hinzu. Auf der Basis dieser Informationsveranstaltung in Kombination mit den Ergebnissen der Vergleichsarbeiten („VERA 3“ für die 3. Jahrgangsstufe im Frühjahr 2012) und den Jahresfortgangsnoten zeigen sich oft schon am Ende der dritten Klasse mögliche Bildungswege. 

Jahrgangsstufe 4

Bereits am Elternabend zu Schuljahresbeginn wurden Sie über Neuerungen informiert:

a) Die Anzahl der bewerteten Probearbeiten in den übertrittsrelevanten Fächern ist durch einen Richtwert festgelegt, der überschritten, aber nicht unterschritten werden kann.

· Deutsch: 



12 

· Mathematik: 



  5

· Heimat- und Sachunterricht:  
  
  5

b) Die Termine für diese Probearbeiten werden den Kindern eine Woche vorher bekannt gegeben.

c) In der Zeit vom Schuljahresbeginn bis zum Übertrittszeugnis werden in den Fächern Deutsch, Mathematik und Heimat- und Sachunterricht vier Unterrichtswochen von Probearbeiten freigehalten. Diese Zeiträume wurden Ihnen am Elternabend von der Lehrkraft Ihres Kindes mitgeteilt.

In der Jahrgangsstufe 4 ersetzt das Übertrittszeugnis das Zwischenzeugnis, d.h. alle Kinder der 4. Klassen erhalten am 3. Mai 2010 ein Übertrittszeugnis. Anstelle des Zwischenzeugnisses wird Ihnen der Leistungsstand Ihres Kindes am 21.01.2011  in Form einer Zwischeninformation mit den Jahresfortgangsnoten in allen Fächern mitgeteilt.

13. Schullandheimaufenthalt

Wenn in einer Familie Schwierigkeiten auftreten sollten, den Schullandheimaufenthalt zu finanzieren, haben wir dafür Verständnis. Der Elternbeirat ist – nach Vorlage eines Antrages – in Härtefällen durchaus zur Unterstützung bereit. Wir bitten Sie jedoch rechtzeitig auf uns zuzukommen. 

14. Beurlaubung

Eine Beurlaubung vom Unterricht kann nur in dringenden Ausnahmefällen gewährt werden. Bitte beachten Sie deshalb die unterrichtsfreien Tage sowie die Ferien bei der Planung Ihres Urlaubs. Wir dürfen Ihrem Kind darüber hinaus ohne wirklich dringende Notwendigkeit keine weiteren schulfreien Tage geben. 

15. Erkrankung

Wenn Ihr Kind erkrankt ist, melden Sie dies bitte vor Schulbeginn am Morgen (vor 7.45 Uhr) telefonisch der Schule. Bei einer Erkrankung bis zu drei Tagen bitten wir zusätzlich um eine schriftliche Entschuldigung durch die Erziehungsberechtigten. Aus versicherungstechnischen Gründen kann eine mündliche Entschuldigung durch Mitschüler nur in Ergänzung einer gleichzeitig erfolgten schriftlichen Entschuldigung akzeptiert werden. Bitte haben Sie Verständnis für diese Maßnahme. Ihrem Kind könnte auf dem Schulweg etwas zustoßen. Durch Ihren Anruf bzw. die schriftliche Entschuldigung wissen wir, dass es zu Hause ist. 

Bei einer Erkrankung mit mehr als drei Tagen bittet die Schule um eine ärztliche Bescheinigung.

Meldepflichtig sind übertragbare Krankheiten wie z.B. Masern, Windpocken, Läusebefall, u.a. Für den Wiederbesuch der Schule ist eine ärztliche Bescheinigung nötig.

16. Sportunterricht/Schwimmen

Im Sportunterricht ist aus Sicherheitsgründen das Tragen von Sportkleidung erforderlich, welche erst unmittelbar vor dem Sportunterricht angezogen werden soll. Bitte achten Sie bei den Sportschuhen auf eine helle Profilsohle und gute Seitenstabilität (keine Gymnastikschuhe!). Aus Sicherheitsgründen muss langes Haar unbedingt zusammengebunden und Schmuck abgelegt werden, d.h. keine Halsketten, Armreifen, Ringe, Armbanduhren, auch keine Ohrringe. Wenn Ohrstecker nicht abgenommen werden können, müssen sie mit einem Pflasterstreifen überklebt werden. Für Brillenträger ist das Tragen einer unzerbrechlichen Brille zwingend notwendig. Melden Sie uns bitte schriftlich, wann und wie lange Ihr Kind aus triftigen Gründen (Krankheit, sonstige Behinderung) nicht am Sport- oder Schwimmunterricht teilnehmen kann und die voraussichtliche Dauer der Verhinderung. Tragen Sie bitte dafür Sorge, dass Ihr Kind am Schwimmtag eine Kopfbedeckung mitbringt. 

17. Sicherheit auf dem Schulweg

Einen großen Beitrag für die Sicherheit der Kinder auf dem Schulweg leisten die Schulweghelfer. Frau Schneider organisiert deren Einsatz. Bitte nehmen Sie mit der Schule oder direkt mit Frau Schneider Kontakt auf (Tel.: 40813), wenn Sie an den genannten Verkehrspunkten Helferdienste übernehmen könnten. 

Darüber hinaus schreibt Frau Schneider Theaterstücke für die Puppenbühne der Verkehrswacht, die für die Verkehrserziehung sowie für die Sicherheit im Verkehr großartig sind. Sie tritt mit ihrer Puppenbühne an mehreren Tagen vor den Kindern auf. 

Die Verkehrspuppenbühne feiert ihr 10jähriges Bestehen. Für ihren hervorragenden, aber auch sehr zeitaufwändigen Einsatz möchte ich Frau Schneider im Namen der Schule und der Elternschaft von Herzen danken.

Die Sicherheit als Verkehrsteilnehmer – und dazu zählen auch die Fußgänger – gewinnt Ihr Kind nur durch tägliches Training. Deshalb bitten wir, dass Sie Ihr Kind möglichst nicht mit dem Auto zur Schule bringen, sondern zum Laufen ermuntern.

18. Hausaufgabenheft

Bitte kontrollieren Sie täglich das Hausaufgabenheft Ihres Kindes! Neben den Hausaufgaben werden hier auch wichtige Informationen der Schule notiert, z. B. wenn Unterricht ausfällt. Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie die Kenntnisnahme.
19. Schulgebäude und Schulgelände

Wenn Sie während der Unterrichtszeiten die Schule aufsuchen möchten bitten wir Sie, das Schulgebäude durch den Haupteingang zu betreten. Die Seiteneingänge sind Fluchttüren, d.h. sie können von innen geöffnet werden, aber nicht von außen. Ebenso verschlossen bleibt während des Schulvormittags aus Sicherheitsgründen das Tor zum Pausenhof. Bitte haben Sie dafür Verständnis.

19. Hort und Mittagsbetreuung

Bitte beachten Sie: Bei vorzeitigem Unterrichtsschluss darf Ihr Kind den Hort nur zu den von Ihnen gebuchten Buchungszeiten besuchen. Teilen Sie uns deshalb bitte mit, wenn Ihr Kind im Bedarfsfalle in der Schule betreut werden muss. 

Darüber hinaus möchten wir auch bei den Erzieherinnen und Betreuerinnen des Horts und der Mittagsbetreuung für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung bedanken.

20. Schulhausbau

Ab dem Schuljahr 2012/2013 wird das Schulgebäude am Burgstaller Weg generalsaniert. Während der voraussichtlich zweijährigen Bauzeit werden die Klassen des Burgstaller Wegs sowie die Mittagsbetreuung an die Carl-Platz-Schule ausgelagert. 

Der Ausbau des Ganztagesbereichs mit Mensa an der Carl-Platz-Schule wird in Angriff genommen, sobald die bauamtliche Genehmigung durch die Regierung von Mittelfranken vorliegt. Geplant ist der Umbau noch vor der Auslagerung des Burgstaller Wegs.

21. Kopiergeld/Beitrag BEV

Ich möchte Sie darauf hinweisen, dass der alljährlich an den Bayerischen Elternverband (BEV) abzuführende Beitrag von 0,50 € pro Kind bei den Kopierkosten enthalten ist, also nicht eigens eingesammelt wird.

Mit freundlichen Grüßen

Gabriele Lommer, Rektorin



Petra Pausch, Stellvertreterin

______________________________________________________ 
__________

       Name des Schülers/der Schülerin (bitte in Druckbuchstaben) 
    Klasse

Von dem Informationsschreiben der Schulleitung der Grundschule Herzogenaurach habe(n) ich (wir) Kenntnis genommen.

Herzogenaurach, den

Ort/Datum 


 
Unterschrift der/ des Erziehungsberechtigten













